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Jahresbericht
der

Kleinkinder - Lewahranſtalt in Karlsruhe
vom 1 . September 1858 —1859 .

Danket dem Herrn ; denn Er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich ( Pſ . 106 , 1) .
Zu dieſem Bekenntniſſe verpflichtet uns vor Allem der Rückblick auf das vergangene Jahr der Wirkſamkeit unſerer
Anſtalt , worüber wir den verehrlichen Vereinsmitgliedern , ſo wie andern Freunden und Gönnern derſelben Bericht zu
erſtatten haben .

Unter dem Schutze und von dem Segen des Herrn begleitet , hatte das ihr aufgetragene Werk auch in dem ver⸗
floſſenen Zeitraume , auf welchen wir zurückſchauen , ſeinen ungeſtörten Fortgang .

Eine Anzahl von beinahe 300 Kindern , die ihr anvertraut waren „ fanden geiſtige und leibliche Pflege . Der
Herr hat die Hausmutter mit den vier Lehrerinnen und eben ſo vielen Gehülfinnen geſtärkt , ihrem mühevollen Berufe
gewiſſenhaft und mit gutem Erfolge nachzukommen .

Von den bei dem Anfange des nun zurückgelegten Rechnungsjahrs in der Anſtalt noch in der Arbeit geſtandenen
Gehülfinnen ſind im Laufe deſſelben zwei ausgetreten ; die eine, um in einer andern Kinderanſtalt zu wirken , und die
andere , um nach ihrem Wunſche in der Rettungsanſtalt in Meckesheim Dienſte zu leiſten ; die Stellen derſelben ſind
durch jüngere Kräfte erſetzt worden .

Ueber die in unſerer Anſtalt gebildeten und auswärts angeſtellten Lehrerinnen ſind gute Berichte eingegangen .
Auch im verfloſſenen Jahre wurde zur weiteren Ausbildung der Gehülfinnen Unterricht durch Herrn Decan

Zimmermann ertheilt , wofür wir demſelben zu beſonderm Danke verpflichtet ſind. Gleicher Weiſe haben wir auch
unſerm verehrten Hausarzte , Herrn Geh. Hofrath Ur . Bu chegger , verbindlichen Dank für ſeine Bemühungen aus⸗
zuſprechen.

Den jeweiligen Verathungen des Comité ' s hat Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin
Luiſe auch in dieſem Jahre größtentheils anzuwohnen , und auch hierdurch Höchſtihre gnädige Theilnahme an dem
gedeihlichen Beſtehen und Wirken der Anſtalt zu bezeugen geruht .

Ueber die ökonomiſchen Verhältniſſe iſt in dem folgenden ſummariſchen Rechnungsauszuge Auskunft gegeben ; und
auch in dieſer Beziehung haben wir alle Urſache , die Güte des Herrn dankbar zu preiſen .

Wenn in den vorletzten Rechnungsjahren bedeutende Koſten für unvermeidliche Ausbeſſerungen an der weſtlichenSeite des Anſtaltgebäudes erforderlich waren , ſo mußte in dem nun eben zurückgelegten ein nicht viel geringerer Auf —wand für die gleich nothwendige Herſtellung der vorderen Seite gemacht werden .
Obgleich nun die Preiſe der Lebensmittel theilweiſe immer noch hoch ſtanden , und dadurch die Haushaltungs —

koſten einen größern Betrag erreichen mußten , ſo konnten wir doch den vorgenannten Aufwand beſtreiten und dazu noch160 fl. an dem Aktienkapital abtragen .
Hierzu ſahen wir uns in Stand geſetzt durch die fortlaufenden reichen Gaben , welche fürſtliche Huld der Anſtalt

zuwendet , ſo wie durch die übrigen Beiträge der Vereinsmitglieder und den von Großh . Armeneommiſſion und wohl⸗löblichem Gemeinderathe gütigſt verwilligten Zuſchuß .
Unter den weiter erhaltenen Unterſtützungen , wofür wir jeweils unſern verbindlichſten Dank öffentlich ausge —ſprochen haben , befinden ſich wieder eine milde Spende an Holz von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß⸗herzog ; ferner ein gnädiges Geſchenk an Geld , womit Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Herr Mark —

graf und die Frau Markgräfin Wilhelm aus Veranlaſſung der Vermählung Höchſtihrer Prinzeſſin Tochter
Sophie unſere Anſtalt huldvoll bedachten ; anſehnliche Gaben mehrerer verehrlichen Geſellſchaften und Innungen , ſowie noch anderer Freunde und Wohlthäter , und ein Vermächtniß im Betrag von 100 fl . , welches nach letztwilligerVerfügung des verſtorbenen Herrn Secretärs Maler dahier aus deſſen Verlaſſenſchaft uns zugeſtellt wurde .

Dankbar haben wir auch noch die zahlreichen Geſchenke zu erwähnen , die uns in der heiligen Weihnachtszeitübergeben wurden , um unſern Kleinen eine fröhliche Beſcherung bereiten zu können .
Indem wir hiermit über die Wirkſamkeit , den Zuſtand und die Verhältniſſe unſerer Anſtalt pflichtſchuldige Rechen —

ſchaft ablegen , bleibt uns nur noch übrig , allen den gnädigen und theilnehmenden Freunden und Wohlthätern derſelben,unter Wiederholung unſeres innigſten Dankes und mit der angelegenſten Bitte um fernere liebreiche Beihülfe , für alle
unſerem Hauſe und deſſen Pflegbefohlenen bewieſene gütige Unterſtützung Gottes reichſten Segen anzuwünſchen und zuerflehen , und Seinem ferneren väterlichen Schutze und Aufſehen unſere Anſtalt auf ' s Neue zu empfehlen mit allen
ihren Angelegenheiten , Zwecken , Arbeiten und Bedürfniſſen ; mit Allen , die dafür und darin wirken und mit den Kin —
dern , die da ein⸗ und ausgehen .

Ja , der Herr , unſer Gott , wolle uns allezeit gnädig ſein und fort und ſort Hülfe und Segen geben um Seiner
Güte willen , die ewiglich währet ; Amen .
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